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Die Reichszentrale für
Heimatdienſt

Von

Dr Pachnicke M d R
Der Hauptausſchuß des Reichstags hatte vor einiger Zeit

zuf deutſchnationale Initiative einen Antrag angenommen
der darauf hinaus ging einen Unterausſchuß einzuſetzen zur
Nachprüfung der Tätigkeit der Reichszentrale für Heimat
dienſt und ihrer ſeit November 1918 wirkenden Vorgänger
Dieſer Unterausſchuß hat getagt und in meheren Sitzungen
über das einſchlägige Material verhandelt Zwei Bericht
erſtatter die Herren Sollmann Soz und Mumm Deutſch
nat ſahen die Akten ein und erſtatteten in Anweſenheit
zeteiligter Regierungsvertreter eingehenden Bericht Nun
nehr geht die Angelegenheit an den Hauptausſchuß zurück der
araufhin don Beſchluß zu faſſen hat ob und in welcher Form
die Reichszentrale fortbeſtehen ſoll

Korruptionserſcheinungen ſind bei der Prüfung nicht
hervorgetreten Auch der Rechnungshof des deutſchen
Reiches mußte in einer Darlegung am 12 Januar 1921 feſt
ſtellen daß er in Bezug auf das bis jetzt vorgelegte Material
zu erheblichen Beanſtandungen keinen Anlaß gefunden hat
Hem Rechnungshof erſcheinen die von der Reichszentrale ge
trofſenen Anordnungen durchaus zweckmäßig und zunächſt
ausreichend wenn er auch hinzufügt daß volle Gewißheit
über die richtige Verwendung der Mittel erſt nach Eingang
der belegten Rechnungen der Hauptorganiſationen an welche
Gelder überwieſen wurden zu erhalten ſein wird Jn
Uebereinſtimmung mit dieſem amtlichen Votum mußten auch
die beiden Berichterſtatter erklären daß die Bücher und
ſonſtigen Büroeinrichtungen den Eindruck der Korrektheit
machten oder wie der deutſchnationale Berichterſtatter es
ausdrückte das ganze einem gut geleiteten Parteibüro
zleiche Gelder an Parteien ſind nicht gegeben worden
weder mittelbar noch unmittelbar Druckereien wurden nach
ſachgengäßen Richtlinien mit Aufträgen bedacht

Streitig bleibt alſo nur die grundſätzliche Frage ob eine
Regierung oder eine Regierungsmehrheit das Recht vielleicht
gar die Pflicht hat über die von ihr befolgte Politik Auf
lärung im Lande zu verbreiten Frankreich hat eine folche
Kinrichtung und zwar innerhalb wie außerhalb ſeiner Gren
zen Einige andere Länder haben ſie auch Jn Bayern be
ſtand eine ähnliche aus Landesmitteln unterhaltene Stelle
die ſpäter mit dem Reiche in Verbindung trat Jm Reiche
war es ſeit der Repolution der Werbevienſt der deutſchen
Republik der für die Tendenzen der damaligen Regierung
eintrat und etwa acht Millionen Mark verbrauchte Außer
dem arbeitete die Arbeitsgemeinſchaft ſür ſtagatsbürgerliche
und wirtſchaftliche Bildung die ſogenannte Aſtavibhi Die
Reichszentrale für Heimatdienſt betrachtete ſich als dis Auf
klärungsſtelle für die jeweils betriebene amtliche Politik und
ſuchte dieſer ihrer Aufgabe nach der organiſatoriſchen wie
nach der literariſchen Seite e zu werden Auch im
Wahlkampf wurden die Gründe für die Regierungspolitik
dargelegt und Angriffe auf dieſelbe abgewehrt Man legte
ſich dabei ſoviel Zurückhaltung auf als irgend möglich war
und ſuchte den Wahlkampf zu verſachlichen Daß dabei gleich
wohl Ausführungen mit unterliefen die den Gegnern der
Regierungspolitik anſtößig erſcheinen darf nicht wunder
nehmen Eine Blütenleſe ſolcher Aeußerungen enthält der
Bericht des jenigen der beiden Referenten welcher die
Exiſtenzberechtigung der Reichszentrale nicht anerkennt Jm
roßen und ganzen kann man indeß den Verfaſſern der Flug

lätter und Druckſchriften das Zeugnis verſagen daß ſie be
ſtrebt waren ſich in den Grenzen des publiziſtiſchen Anſtandes
zu halten

Das Prüfungsergebnis kann hiernach als ein ungünſtiges
nicht bezeichnet werden Man darf deshalb den im vorigen
Jahre vom Plenum gefaßten Beſchluß entgegen einem ur
ſprünglich vorgelegten Antrag die Entſcheidung über den

nd dieſer Preſſeeinrichtung hinauszuſchieben nur
egrüßen Damit wurde eine Ueberlegungsfriſt gewonnen

die denn auch in langwierigen Verhandlungen ausgenütztworden iſt Es ſetzte ſich die Ueberzeugung durch vaß über

dieenigen Fragen des öſfentlichen Lebens die nicht partei
politiſche ſondern nationale Jntereſſen berühren eine plan
mäßige Auftlärung nicht zu entbehren iſt Wir rechnen
dahin den Schutz des Deutſchtums die Aufklärung über den
Friedenevertrag die Bekämpfung des Streikfiebers die
Intereſſenſolidarität von Stadt und VLand die Verpflichtung
der Landwirtſchaft zur Ablieferung ihrer Erzeugniſſe die
Rot wendigkeit der Steuerleiſtung und manches andere das
nicht beſonders hervorgehoben zu werden braucht Allerdings
wird es Sache einer gut geleiteten Preſſe ſein ſich aller dieſer

ragen anzunehmen Das aber außerdem eine Stelle vor
anden iſt an der dieſe Arbeit ſich konzentriert und die ſich

ihr ausſchließlich widmet erſcheint nicht überflüſſig Welche
Form man einer ſolchen Zentrale ihm ob man ſie als Privat
grganiſation aufzieht oder als eine Abteilu des Ans
wärtigen Amtes beſtehen läßt oder dem Reichsminiſterium
des Innern angliedert iſt lediglich eine Zweckmäßigkeits
frage
Die Entſcheidung hierüber trifft der Hauptausſchuß bei
dem Etat des Auswärtigen Amtes dem die Reichszentrale
ür Heimatdienſt bisher unterſtellt war und ſpäter da
len Vorher will der Finanzdiktator Carl dem Haupt

ausſchuß ſeine Auffaſſung u unterbreiten

3 54

Abend Ausgabe

Fün und ünßzigſter Jahrgang

Jeitung
Anzefigenpreiſet
die s geſpaltene 34 mm breite Milli
meter zeile oder deren Raum 60 Pf

mi ienanzeigen 40 Pf Reklamen
ie 92 mm dreite Millmeterzeile
50 Mark Knyeigen nehmen an

unſere Geſchäſtsſtellen u ſämntiche
Anzeigengeſchäfte Erfüllungsort
Halle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montag 1 mal
Schriftleitung und upt Ge
ſchäſtsſtelle halle Neue Prome
naöe Gr Brauhausſtr 17
Veden Geſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraße 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Ieipzig Nr 4009

halle

Die Pariſer Konferenz

Die eilfertige und ängſtliche Betonung voller Einigkeit
durch Las offiziöſe franzöſiſche Havasbureau mußte von
vornherein verdächtig wirken Der erſte Verhandlungsta
der Pariſer Konferenz hat gezeigt daß Lloyd George vo
davor zurückſcheut ſich nun einfach dem Diktat des Herrn
Foch zu beugen Es hat gewiß wenig Zweck auf r
verſchicdenheiten innerhalb der Entente zu ſpekulitren aber
man wird es im deutſchen Jntereſſe dennoch mit Genug
tuung begrüßen müſſen wenn Lloyd George entgegen dendurch getrübten Augen der Franzo en die her für
den deutſchen Oſten ſieht Hoffentlich fällt er nicht wieder
in letzter Stunde um lediglich um die berühmte Einigkeit
herzuſtellen Dieſe kann wahrhaſtig doch auch einmal da
durch in die Erſcheinung treten daß die franzöſiſche Regie
rung Vernunft annimmt Jedenfalls hat man die Entwaff
nungsſrage nicht wie die franzöſiſchen Offiziöſen auf Vor
ſchuß verlündeten an einem Tage erledigt Und wenn man
da deutſche militäriſche Sachverſtändige hören will dürfte
die Entſcheidung über die Entwaffnungsfrage ſich noch ge
raume Zeit hinziehenNach dem Journal des Debats hatton Lloyd
George und Briand vor Beginn der Dienstag Vor
mittagsſitzung eine private Unterhaltung Nach dem Jn
tranſigeant hat Lloyd George vormittags auch den bel
giſchen Finanzminiſter Theunis empfangen und im Ver
laufe des Vormittags ſollen die Miniſter Loucheur und
Doumer mit Lord Abernon und einigen Sachverſtändigen
verhandelt haben Alle dieſe Verhandlüngen hatten ſich um
die Reparationsfrage gedreht
ſpricht man wieder von Forfaits Man ſpricht jetzt von
einer Heſamtſumme von 85 Milliarden Gold
ma rk ohne Zin en

Nach einem Sonderbericht der Havasagentur wurde in
der Konferenz hinſichtlich der Anterſtützung Oeſter
re ich s der Standpunkt vertreten daß um die Lage normal
zu geſtalten es notwendig ſei ein vollſtändiges Hilfspro
gramm aufzuſtellen Die Wiener Abteilung der Repara
tionskommiſſion hat einen allgemeinen Plan ausgearbeitet
aber auch die franzöſiſche Regierung hat ihrerſeits durchSachverſtändige die Lage prüſen laſſen Die Frage ſei ſo

geſtellt daß man Oeſterreich einerſeits langfriſtige Kredite
bewilligen müſſe daß aber auch n Ga
rantien liefern müſſe hinſichtlich der Verwaltung ſeiner
Finanzen und der Reorgänifarion der öffentlichen Dienſte
namentlich des Verkehrsweſens Nach dem Temps muß
man Oeſterreich für das laufende Jahr einen Kredit von
80 Millionen Dollar gewähren wovon 60 Millionen auf
Lebensmittel und 20 Millionen auf r ent
fallen Jm r handle es ſich für fünf Jahre um einen
Kredit von 250 Millionen Dollar

Paris 25 Januar Ueber die heute vormittag gehabte
dritte Sitzung der Konferenz ilt ein offizielles Communiqué
ausgegeben worden das beſagt man habe ſich mit den Maß
nahmen beſchäftigt die ergriffen werden ſollen um in
kürzeſter Friſt der ernſten Lage in der Oeſterreich ſich be
findet begegnen zu können und um ſeine Wiederherſtellung
u ſichern Die von den engliſchen italieniſchen und franzöſiſchen J er ſt e vorbereiteten Pläne ſind ge

prüft worden und es wurde ſchließlich beſchloſſen eine kleine
Kommiſſion einzuſetzen der angehören für Frankreich
Miniſter Louchuer für England Sir Robert Horne für
Jtalien Giannini Jhre Aufgabe beſteht darin die ſofort
zu ergreifenden Maßnahmen der Mächte zu ſtudieren Der
Ausſchuß hat bereits heute nachmittag ſeine erſte Sitzung ab
gehalten und wird ſeine Arbeiten beſchließen ſo daß noch
Entſcheidungen vor Beendigung der nferenz getroffen
werden können
Paris 25 Jan Der belgiſche Miniſter für auswärtige
Angelegenheiten Jaſper läßt durch die Radio Agentur
dementieren daß er in der Entwaffnungsfrage ſich nichtdem engliſchen ſondern dem frage ſitgen Stand
punkt angeſchloſſen habe Die Belgier könnten in der Ent
waffnungsfrage keine andere Anſicht vertreten als die franzö
ſiſche da ſie unter derſelben Drohung lebten und den gleichen
Gefahren ausgeſetzt ſeien

Sicherung öer Brotverſorgung
Wie das B von unterrichteter Seite hört haben

ſich die Behörden bis Anfang Mai mit Getreide für die
Brot verſorgung genügend eingedeckt Das Sinken des
Dollarkurſes habe den Bezug ne Getreides zu
günſtigen Preiſen ermöglicht Eine Kriſis in der Brot
verſorgung ſei in dieſem Jahr nicht zu befürchten

Die Wahlen in Lippe
Detmold 25 Januar Das noch ausſtehende Mondat zum

rippiſchen Landteg haben die Mehrheitsſozialiſten bekommen
ſo daß dieſe Partei acht Mandate gegen elf im alten lippiſchen
Landtag beſitzt

Dr Simons über die oberſchleſiſche
Abſtimmung

Reichsminiſter Hr Simons empfing geſtern einen
Vertreter des Wolſſſchen Tele nbureaus zu einer Ausprache über die lung en leſen er Miniſter

v a
a den letzten aus Oherſchleſien eingelaufenenrichten iſt die mmung der n Slelnng v

aus zuverſichtlich Ueberall herrſcht die Ueberzeugung daß
bei einer dem Friedensvertrage entſprechenden alſo eiſterfreien geheimen und nbeeinſtugten Abſtimmung der ge
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Nach dem gleichen Blatt

e

ſunde Sinn der Bevölkerung die Entſcheidung zu einem Er
folge für Deutſchland machen wird

An eindringlichen Vorſtellungen der Bevölkerung Ober
ſchleſiens über die Unſicherheit in den Grenzgebieten über
den mit den brutalſten Mitteln arbeitenden Terror und über
die geheimen Machenſchaften gewiſſer polniſcher Kreiſe hat es
nicht gefehlt Auch die deutſche Regierung hat hierüber aus
führlich mit überzeugendem Material verſehene Darlegungen
gegeben Deshalb erwartet man überall mit Beſtimmtheit
daß die Abſtimmungskommiſſion der Entente ſofort alle ihre
Machtmittel anwenden wird um geordnete Zuſtände her
zuſtellen Es liegen Anzeichen dafür vor daß ſie mit
ſchärferen Maßnahmen vorgehen wird deren Erfolg nicht
ausbleiben kann

Die Reichsregierung wird es jedenfalls auch ihrerſeits
an nichts fehlen laſſen um auf die Herbeiführung geordneter
Verhältniſſe in Overſchleſien hinzuwirken und eine ruhige
Abſtimmung zu ſichernDie Pflicht der abſtimmungsberechtigten deutſchen Be

völkerung iſt es aber auch ihrerſeits zu helfen und die Ab
ſtimmung zu einem guten Ende zu führen Die große Zah
der Anmeldungen auswärtiger Stimmbe
rechtigter zeigt ſchon jetzt in welch hohem Maße dic
heimattreuen Oberſchleſier ſich deſſen bewußt ſind daß
niemand bei der Abſtimmung fehlen darf und daß es auſ
jede Stimme ankommt um einen Sieg zu erringen der keine
andere Entſcheidung als das Verbleiben Oberſchleſiens bei
Deutſchland zuläßt Die Termine für die Eintragung in die
Liſten ſind ſehr knapp bemeſſen Die Friſt für die Eintragung
läuft am 3 Februar ab Es darf keine Stunde für die An
meldung verloren gehen Sollte durch die Nachrichten über
ſchwebende Verhandlungen betreffend die Abſtimmungsord
nung und über die augenblicklichen Zuſtände in Oberſchleſien
da und dort eine Ungewißheit entſtanden ſein ſo darf dieſedoch niemanden von Pior ger Anmeldung abhalten denn
nur dadurch kann ſich jeder Oberſchleſier das Abſtimmungs
recht wirklich ſichern Wer die rechtzeitige Anmeldung unter
läßt verliert damit unwiederhbringlich die Möglichkeit
ſpäter an der Abſtimmung teilzunehmen und es wird ihn der
ſchwere Vorwurf treffen ſeine Heimat in ihrer Schickſal
ſtunde im Stich gelaſſen zu haben

Die Beſatzungskoſten
Graf Montgelas gibt im B T auf Grund von Er

kundigungen an unterrichteter deutſcher Stelle eine ein
ehende Zuſammenſtellung Danach beträgt die Ge amt
umme monatlich über zwei Milliarden oder jährlich
24 Milliarden apiermark Beſatzungskoſten Als Urſache dieſer phantaſtiſchen Summe be
zeichnet Montgelas die übermäßige Stärke der e
truppen und deren übermäßig hohe Gehälter Einſchließlick
der franzöſiſchen Truppen in ElſaßLothringen bewachen
200 000 Mann eine 470 Kilometer lange Grenze gegen die
deutſche Reichswehr die nur 90 000 Mann ſtark iſt und die
im Oſten eine 2000 Kilometer lange Grenze gegen Polen
und Bolſchewiſten zu ſchirmen hat

Das Kuswärtige fimt im Hauptausſchuß
Der Haushaltungsausſchuß des Reichstages ſetzte geſtern die

Beſprechungen über das Auswärtige Amt fort Der frühere
Reichskanzler der Sozialdemokrat Müller wies darauf hin
daß die Verwendung aller Schichten im auswärtigen Dienſt bei
der ſchlechten Bezahlung undurchführbar ſei Er verteidigte das
Regionolſyſtem des Geheimrat Schülers und hoffte daß deſſen
wertvolle Kraft dem Auswärtigen Amt nicht verloren gehen
würde Je mehr die Republik von uns gefeſtigt wird um ſo
größeres Vertrauen würden wir im Ausland namentlich in
Amerika genießen Der demokratiſche Abg Pachnicke be
dauerte daß bei den Verhandlungen mit der Entente falſche Han
delszahlen benutzt ſeien die dann berichtigt werden müßten Da
durch würde der moraliſche Kredit nicht erhöht Dies wäre ver
mieden worden wenn dem Wunſche des Ausſchuſſes nach Vor
legung von monatlichen Nachweiſen über den Außenhandel früher
entſprochen worden wäre Der Deutſchnationale Hötzſch legte
Verwahrung dagegen ein daß die Regierung das Recht auf Feſt
ſetzung der Schuldſumme am 1 Mai 1921 preisgegeben habe ohne
den Reichstag gehört zu haben Auf verſchiedene Anregungen hin
führte der Miniſter aus daß die Regelung der Außenhandels
intexeſſen keine endgültige ſei Die Kompetenzen zwiſchen Reichs
wirtſchaftsminiſterinm und Auswärtigem Amt müßten ſchärfer
abgegrenzt werden Auf Kompenſationsverträge mit dem Aus
lande müſſe im Augenblick größter Wert gelegt werden Die Be
ſtrebungen auf Annäherung der Völker gewönnen an Ausdehnung
aber im Auslande beſtände uns gegenüber noch ein großer Haß
Das Jahr 1921 werde eine bedeutende Rolle in der Annäherung
der Volker ſpielen Die Tagung der Vereine vom Roten Kreuz
die Tagung des Völkerbundes wo die Aufnahme Deutſchlands er
örtert werden würde und der Abſchluß des Friedens mit Ameriko
würden dazu dienen Sodann ſprach der Miniſter der hollän
diſchen Regierung den Dank aus für das Entgegenkommen beim
Kreditabkommen Der Demokrat Haußmann perlangte eine
Vereinheitlichung des Preſſeweſens Der Miniſter ſtimmte dem
zu die innere und äußere Preſſe müſſe in einer Hand liegenNeue Preſſeattachees wie ſie gefordert würden könne man Jep

nicht einrichten Die Angelegenheit Wolff Büro Hapas wurde als
vertraulich behandelt nachdem ein Antrag ſie nicht im Hauptaus
ſchuß ſondern im interfraktionellen Ausſchuß zu behandeln au
Antrag der Demokraten abgelehnt war

Der Staatsgerichtshof

D der Ve ic a Zerſaſſang einzurichtende Staatsgerichts
hof ha

Verfaſſungsrechtliche und verwaltungsrechtliche Stei
tigkeiten zu e



2 die Verhandlung und Entſcheidung über Anklagen
des Reichstags en den Reichspräſidenten den Reichsanzler und die ei ſmlniſter wegen ſchuldhafter Wer

lesuge der Reichsverfaſſung oder eines Reichsgeſetzes
ach der erſten Leſung des 20 u e wird der

Staatsgerichtshof für die erſte Materie beim Reichsverwal
tungsgericht errichtet während über die Zuſammenſetzung
des Staatsgerichtshofes über Miniſteranklagen eine Ein
wrg in e Leſung nicht exzielt werden konnte Bei der
geſtrigen zweiten Leſung wurde der Antrag des ſdſtein angenommen ſag den der Staatsgerichtshof für die

h heſteht aus dem Präſidenten des Reichsgerichts
als Vorſitzem en je e 8 tglied des perperw gerichts des Bayeriſchen rſten Landesichts de denen

ſchen Hberlandeegerigee einem deut
chen Rechtsanwalt und zehn weiteren Beiſitzern Die Mit

glieder der genannten drei Gerichte werden vom Präſidium
ihres Gerichtes der Rechtsanwalt vom Vorſtande der An
n beim Reichsgericht gewählt Die zehn Bei

ſitzer wählt der Reichstag und der Reichsrat je zur Hälfte
Jhr Amt dauert ſo lange wie der Reichstag

Die amerikaniſchen Milchkühe
er Dampfer Weſt Arrow mit dem erſten Transport

rmerikaniſcher Milchkühe hat am 20 Januar Rorfolk ver
laſſen um direkt nach Bremen zu fahren Der Dampfer wird
roxr ausſichtlich am 4 Februar in Vremerhaven eintreffen
Dem Vernehmen n haben einige jrnge amerikaniſche
Farmer und Studenten ſich freiwillig zur Verfügung geſtellt
den Transport zu begleiten für gute Pflege und Behand
kung der Kühe zu ſorgen und nach Möglichkeit eine gute
Ueberfahrt des Transportes zu gewährleiſten

Ein gründlicher Jrrtum
Anter der törichten Spitzmarke Die Demokraten verlangen

Schonung im Wahlkampfe zitiert die Tägliche Rundſchau die
Erklärung Dr Peterſens in Magdeburg daß die Deutſche
demokratiſche Partei es ablehnen wird ſich an der Regierungs
bildung zu beteiligen wenn bei den Preußenwahlen von den
gegneriſchen Parteien der Wahlkampf wieder wie bei der letzten
Reichstagswahl geführt werde Das Blatt höhnt man ſolle die
Sünden der Demokratiſchen Partei vertuſchen ſpricht von einer
Bedrängnis und von Mätzchen und meint daß die Deutſche

demokratiſche Partei anſcheinend einen ſcharfen Wahlkampf nicht
mehr ertragen vermöchte O nein gerade die Tägliche Rund
ſchau das Organ des volksparteilichen Abg Rippler weiß ſehr
zengu was Dr Peterſen gemeint hat Wir ſcheuen keinen
achlich ſcharfen Wahlkampf aber der Täglichen Rund

chau hlieh es im letzten Reichstagswahlkompfe varbehalten in
inem Leitartikel den Reichspräſidenten als Kneinpwirt und den
Reichskanzler als Reiſenden in Spülkloſetts zu bezeichnen Jetzt
nacht ſich in u Typ der volksparteilichen Blätter der durch
die Taägliche Rundſchau mit repräſentiert mird eine Schmäh
ſucht gegen die Deutſche demokratiſche Partei breit von den auch
der zitierie Paſſus Zeugnis ablegt Andere nalksvaxteiliche Or
zane perdächtigen die zweifelsfreie nationale Haltung der Deut
wen demokratiſchen Partei und ſehen in dem ganzen Wahlkampfe
wux auf die Mandate aber nicht auf die allgemeinen Jntareſſen
Segen dieſe hemmungsleſe Agitationspolitik
von der übrigens auch ein Teil der Sozialdemokratie keineswegs
reizuſprechen iſt hat ſich Dr Peterſen in Magdeburg gewendet

Deutſches Reich
Die Betriehsbilanz wurde im ſozigl politiſchen

Ausſchuß des Reichstages geſtern verhandelt Da hei
den Vorberatungen im Reichswirtſchaftsrat eine Einigung
zwiſchen Anternehmern und Arbeitern nicht zuſtande ge
kommen war war im Reichsjuſtizminiſterium eine Art Kom
promiß c warden von dem ſich die Sozialdemo
kraten aher wieder kosgeſagt hatten Der Streitpunkt zwi
ſchen den beiden Auffaſſungen kann etwa ſo dargeſtellt wer
den daß nach der Regierungsvorlage die Bilanz dem Be
triebsrate ſo porgelegt werden ſoll wie es den Beſtimmun
gen des Handelsgeſetzbuches entſpricht abgeſehen von dem
im Betriebe nicht angelegten Permögen des Unternehmers
Die Arbeitnehmer verlangen dagegen die Vorlage einer
Bilanz die insbeſondere die Reſerven und Abſchreibungen
offenkegt Der neu vereinbarte Geſetzentwurf ſteht in der
Mitte Eine Einigung wurde noch nicht exzielt

D
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Zufall oder Abſicht Der Kampf mit demCroupier m Das Spielglückder ſchönen Frauen

Diskrete Signale Wie man die Bank
hinters Licht führen kann

In ſeinem Buch über Monte Carlo in dem er die
ſchwere Beſchuldigung erhebt daß die Spielbank zu ihren
Gunſten durch die Hand der geſchickten Croupiers die Kunſt
des Corrigar la fortune übe beſchränkt ſich Mr Couſins
Lawrenege nicht darauf zur eine immerhin verblüffand
wirkande Behauptung aufzuſtellen Er führt vielmehr eine
zwoße Zahl von Epiſoden an denen zwar keine unanfechtbare
Beweiskraft zukommt die aber in ihrer Häufung mag man
im einzelnen darüber denken wie man will ſicherlich auch
den Skeptiker der an die Möglichkeit ſo raffinierter Kunſt
griffe nicht recht glauben will nachdenklich ſtimmen müſſen

So erzählt Kawrenee von einer ſahr jungen und ſchänen
Franzöſin die von Tiſch zu Tiſch ging und faſt immer eine
Tauſendfrancsnote auf die Mittelkolonne und das Mittel
dutzend ſetzte Sie anfangs ungewöhnliches Glück da
ſie ſtets an den Tiſch kam und erſt ſetzte wann die Kugel
bereits im Gang war Jhre Gewohnheit auf beſtimmte Repſen
und Dutzende zu ſetzen entging indeſſen den Spielchefs nicht
Sie achteten auf ihr Kommen und Gehen und ſobald es klar
war welchem Tiſch ſie ſich näherte gewannen an dieſem die
erſten oder letzten Dutzende oder Rei en Indeſſen merkte
die junge Dame bald dieſes eigentümliche Verhalten und
wechſelte raſch die Taktik ſo daß ſie nun dieſelben hohen
Summen auf dieſe Zohlen zu ſetzen begann Sie gewann
wieder eine zeitlang beträchtliche Summen aber bald waren
ihr die Spielchefs wieder auf die Spur gekommen und nun
brau ie nur in die Nähe eines Tiſches zu kommen
und gewann die Null Das geſchah ſo oft daß man
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Die Arbeitsloſenverſicherung kann endgültig einſtweilen
nicht geregelt werden Das Arbeitsminiſterium hat den ur
ſprünglichen Entwurf zurückgezogen Solange die Ueber
gan werhäl niſſe beſtehen und eine Wirtſchaftskriſis herrſcht
würden die örtlichen Kaſſen zuſammenbrechen Wie wir er
fahren wird man einen porläufigen Entwurf einbringen
und an dem Syſtem der Erwerbsloſenfürſorge zunächſt feſt
halten Für dieſe Fürbor e werden bis Ende des laufenden
Etatsjahrs etwa eine Milliarde Mark ausgegeben ſein

Im Steuerausſchnß des Reichstages wurde die Novelle
des Einkommenſteuergeſetzes zur Beratung vorgelegt
Miniſter Dr Wirth betonte däß die Frage der Bähand
lung der Steuerrückſtände mit dem Steuertarif zuſammen
hänge Die Frage des Veranlagungsjahres ſolle zunächſt ge
tlärt werden Staatsſekretär apf wünſchte daß die Par
teien ſich über eine etwaige Tarifänderung noch vor dem
4 Februar klar werden möchten Auch die Regierung erſtrebe
das Ziel das künftig durch den Lohnabzug die Steuerpflicht
erfüllt ſein ſolle

Reichsverkehrsminiſter Gröner der heute mittag mit
Vertretern ſeines Miniſteriums in der Handelskammer
weilte ſprach ſich erneut für die Los löſung der Reichs
eiſenbahnverwaltung vom Reichsfinanz
mäiniſterium und für ihre finanzielle Autonomie aus
Tariferhöhungen ſeien unpermeidlich um eine Sanierung
der Reichsfinanzen zu erreichen Durch ſie ſollen zwei Drittel
des Deſizits gedeckt werden während das letzte Drittel durch
Sparſamkeitsmaßnahmen aufzubringen ſei

ErntenteUebergriffe Jn Königsberg kam es zu einem
peinlichen Zwiſchenfall Der Ententekommiſſion war mitge
teilt worden daß in einem militäriſchen Gebäude der Feſtung
Königsberg ſich Waffen in großer Zahl befänden die
J e nicht ausgeliefert worden ſeien Engliſche und franzö
ſiſche Offiziere begaben ſich mit dem deutſchen Verbindungs
offizier nach dem Gebäude Da der Schlüſſel nicht zur Stelle
war ſchlugen die Franzoſen trotz des Einſpruchs des deutſchen
Offiziers das Tor mit der Arxt ein durchſuchten die Räume
erklärten das vorgefundene Gerät für beſchlagnahmepflichtig
und kündigten eine Unterſuchung an

Der Schweriner Landtag nahm einen Antrag an nach
welchen die Wahlperiode des Landtags am 15 März 1921
beendet ſein ſolle Der Landtag beſchloß daß die Neuwahlen
zum Landtag und die erſtmalige Wahl der Amtsvertreter
gleichzeitig am Sonntag den 13 März 1921 ſtottfindet

Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten Jm Ausſchuß fürKriegsbeſchädigte ſelten der Demokrat Ziegler und
der Zentrumsgbg Andrey geſtern den Antrag daß die Regie
rung von der ihr nach S 87 des Reichsverſicherungsgeſetzes zu
ſtehenden Ermächtigung Gebrauch mache und die Teuerungszu
lagen erhöhe und verlangten fexner daß die feſtgeſetzten Ein
kommenſteunzpflichtigen zum Jahreseinkommen entſprechend dem
geſunkenen Geldwert ebenfalls erhöht werden Der Weg ſcheint
den demokratiſchen und Zentrumsabgeordneten ſchneller zum Ziele
zu führen als der ſozialdemokratiſche Antrag dar eine Grhöhung
der im S 63 niedergelegten CEinkommenasgrenze fordert hei welcher
eine Herahminderung dex Renten nicht eintritt Eine Novelle
mie dex ſozialdemokratiſche Antrag ſie fordert würde die ganzeMaterie nur erſchweren da das Geſetz ſich erſt in der Dur

rung befindet Sadann exſtattete der Reichsarbeitsminiſter Be
rich über die Durchführung der Maßnahmen in der Frage der
Aenderung der Teuerungszulagen für Kriegesbeſchädigte

AuslanösRunöſchau
Die Lage in Spanien Dato hatte geſtarn mittag im Schloſſe

mit dem König eine zweiſtündige Beſprechung Journaliſten gegen
über erklärte er er habe dem Köni
porgeſchlagen und zwar aus den Gründen die der Finanzminiſter
bereits dargelegt habe Der König habe ihm ſein Vertrauen be
ſtätigt und ihn gebeten an dar Spitze der Regierung zu bleiben
mit der Ermächtigung diejenigen Veränderungen vorzunehmen
die ihm das öffentliche Jntereſſe gohoten erſcheinen laſſen Er
habe bis heute mittag Zeit zur Ueberlegung gegeben

EGriechenfiasko in Kleingſien Nach der Radio Agentur
ſallen die Truppen pon Muſtapha Kemal Paſcha dem grie
chiſchen Heer bei Eskiſchehir eine ſchwere Niederlage bei
gerrag haben Man ſpricht von 2000 Toten und Verwunde
ten Nach der Chiesgo Tribune ſollen 3000 t
bereits in Konſtantinopel angekommen ſein Nach einer
Meldung der Jnformation beginne der Sieg Muſtapha

J

die Demiſſion des Kabinetts

Leben auf dem Spiele ſtände

Kemal Paſchas trotz der ſtrengen Zenſur der Engländer auf
die öffentliche Meinung in Konſtantinopel einen großen
Einfluß auszuüben Reiſende aus Athen allerdings ver
r in Athen wiſſe man nicht was ſich in Anatoliey

abſpiele

Provinzial Nachrichten
Zerbſt 25 Jan Fabrikbrand Jn letzter Nachbrannte die Maſchinenfabrik von Marxx an der Müblenhrüg

nieder Das Feuer nahm ſofort einen ſolchen Umfangs an daß ſich
die in dem Grundſtück vorhandenen zahlreichen Mieter nur mit
knapper Not auf Notleinen retten konnten Der Schaden iſt
groß die Entſtehungsurſache unbekannt

D Lützen 25 Jan Ein Erpreſſer konnte n Döhlen
feſtgenommen und dem hieſigen Amtsgericht zugeführt werden
Der 20jährige Burſche St von hier hatte in den letzten Wochen
Briefe an Landwirte in Starſiedel und Döhlen ſowie an einen
Oberſteiger in Kulkwitz gerichtet und darin erſucht Geldbeträge
von 5000 Mark an beſtimmten Orten zu binterlegen andernfalls
ſie unangenehme Beſuche zu erwarten hätten wobei auch ihr

Jnsgeſamt wurden 20 000 Mark
gefordert Am Nachmittage des 21 d M ſtellte ſich nun der Er
preſſer ein um die hinterlegte Summe an dem von ihm beſtimm
ten Orte abzuholen Sehr enttäuſcht bemerkte er aber die wertloſen Papierſchnitzel und ſah ſich zu nem größten Schrecken auch

noch verfolgt Nur durch Tag und Nachtwachen war es gelungen
den Burſchen zu ermitteln und der gerechten Strafe zuzuführen

Saalſeld 24 Jan 475 jährige Jubelfeier Die
Saalfelder Schützengeſellſchaft deren Gründungsjahr das Jahr
1446 iſt begeht heuer ihre 475jährige Jubelfeier Das Feſt das
vom 7 bis 14 Auguſt ſtattfindet wird in Saalfelds Mauern
eine große Zahl Thüringer und fräntiſcher Schützen zuſammen
führen Von den mancherlei Veranſtaltungen ſei beſonders der
hiſtoriſche Feſtzug erwähnt der neben allerhand Bürgern und
Kriegsvolk zu Fuß und zu Pferde aus vergangenen Zeiten auch
Bogen und Büch,enſchützen in ihren eigentümlichen Trachten aus
verſchiedenen Jahrhunderten mit ſich führen wird

Deſſau 25 Jan Lohnbewegung der Bäcker
geſellen Man ſchreibt dem Anh Anz Die organiſierten
Bäckergeſellen von Deſſau Bernburg und Koswig ſtehen ſeit
November in Lohnbewegung Gefſordert werden 190 Mark 225
Mark und 250 Mark pro Woche ab 15 November
den 165 Mark 195 Mart und 215 Mark Am 18 November fan
den Verhandlungen zwiſchen Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ſtatt Die Arbeitgeber Verwaltungen der Kon
ſumvereine und die Jnnungsvertreter erkannten zwar die Be
rechtigung der Forderung an erklärten jedoch daß ſie bei dem
ietzigen Brotpreis vicht in der Lage ſeien die ge
forderten Löhne zu bewilligen Es wurde vereinbart daß beide
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer an das Landesernährungsamt
herantreten zur Neuregelung des Brot oder Mehlpreiſes Die
Arbeitgeber haben dies jedoch nicht getan Die Arbeitnehmer
riefen dann den Schlichtungsausſchuß an Die Verhandlung vor
dem ung uß in Deſſau hat jetzt ſtattgefunden Der
gefällte Schiedsſpruch lautete auf Aplehnung der Forderung

s Lauſcha 25 Jan Die Autoſteuer Der Gemeinde
rat beſchloß die Einführung einer Gewerbeſteuer einer Fremden
wahr ſteuer und einsr Autoſtauer Bezüglich der letzteren fach
gin Vorſchlag für eine Pferdeſtärke des Autos 100 Mark zu er
heben Annghme

Thale 25 Jan Das geſperrte Bodstal UmUnfälle durch Steinſchlag zu vermeiden iſt das Bodetal auch
dieſen Winter wieder von der Teufelsbrücke bis Treſeburg ge
perrt Leider iſt die Bewaldung des Bodetals im Laufe be
eit durch Steinſchlag und Holszdiebſtahßl immer ſpärlicher ge

worden Infolgedeſſen ſah ſich die er vor kurzem ge
nätigt wieder einmal vor ergriffen bei der Hglznutzung zu
marnen um ein nölliges Kahlwerden der Felſen des Bodetals

verhüten Es liegt durchaus im Jntereſſe der Allgemeinheitdaß die ſowieſo ſchon recht nackten Felſen nicht weiter von
Bäumen entbiößt werden damit das großartige Panorama des
Bodetals nicht empfindlich leidet Der große Schneebruch im
Dezember hat auch im Bodetal recht empfindliche Schäden zur
Folge gehabt noch heute ſieht es an manchen Stellen wie per
wüſtet aus Am welle des Schutzes bedürftig iſt der eit ent
liche Bodefeſſel das iſt die Stelle des Bodetals dicht bei der
Teufelsbrücke zu Füßen der Roßtrappe und des Hexentanzplo tzes
Hier ſcheinen 200 Meter hohe Granitſelſen das Bodetak zu ſchließen Durch dieſes Felſentor ſtürzt ſich die Bode brauſend und
ſchäumend in den an dieſer Stelle über 5 Meter tiefen Felſen

Gezahlt wer

keſſel Die Großartigkeit der Szenerie am Vodekeſſel hat in
n nur in der Partnach Klamm Oberbayern ihres
gleichen

F Altendurg 25 Jan Raubüberfall Auf der
traße von Kürbitz nach Schlöitz wurde der 74 Jahre alte
andarbeiter Reiſemann aus Röthenitz von einem iungen Bur

chen überfallen und ſeiner Barſchaft von 1500 Mark beraubt
x Greis hatte das Geld von einer hieſigen Bank abgehoben

es unbedingt merken mußte und ſie verſuchte nun nochmals

die Bank zu überliſten während ſie ſcheinbar überlegte
welche Reihe ſie ſetzen ſollte warf ſie im letzten Augenblick
während die Kugel bereits lief ihre Note auf die Null
Sie gewann ein paar Mal aber dann endete der ungkeiche
Kampf mit einem vollſtändigen Sieg der Spielchefs und als
ſie den Saal verließ war ſie um viele tauſend Franes ärmer

Als einmal zufällig kein Spielchef in der Nähe war
hörte Lawrenee wie ein Eroupier zu derſelben Dame ſagte
Reihe 30 Sie ſah ein wenig verwundert aus aber ein

Souschef der auf der anderen Seite ſtand nickte ihr zu und
ſagte eifrig Oui oui Sie ſpielte indeſſen nicht Die Kugel
lief und hielt auf Nummer 5 d h auf der verſprochenen
Reihe

Die Fahrgäſte auf den großen Touriſtendampfern die
vor dem Kriege meiſt in Monte Carlo anlegten benutzten
die Zeit um ſchnell einmal in die Spielſäle zu gehen aber
ſie gewannen faſt nie Es waren ja alles Leute die kaum
jemals wiederkommen würden und ſo lohnte es ſich nicht
ſie durch anfängliche Gewinne anzulocken Die einzige Aus
nahme bildeten junge ſchöne Frauen von denen ſicher an
zunehmen war daß ſie von ihrem Glück vielen Bekannten
erzählen und ſo für die Sielſäke wirkſam Rekkame machen
würden

Wer Aufzeichnungen darüber führt wie die verſchiede
nen Nummern herauskommen muß verblüfft darüber ſein
wie oft Reihen vorkommen 13 14 15 oder 15 14 18 oder
auch 14 15 13 Ja es iſt vorgekommen daß eine Reihe
Nummern wie 9 8 7 6 5 in dieſer Reihanfplge heraus
kam Es iſt nicht ſchwer zu verſtehen was das bedeutet

Alle Nummern werden aufge zeichnet und der Verwaltung ab
geliefert und ſolche Serien legen deutlich Zeugnis davon
ab daß der Spielchef und die Eroupiers ihr Handwerk
verſtehen Hier und da kommt es vor daß Croupier und
Spielchef vorausſagen welche Nummer herauskommen wird
und ſolche Prophezeiungen ſchlagen faſt niemals fehl Wenn
wenig Leute da ſind und das Spiel nur zögernd r
in der Eſfenszeit leiſten ſich die Croupfere oft kleine rze
auf Koſten der Spie er Wenn z B eine Nummer herausge
kommen iſt und eine Dame gewonnen hat ſo zähen ſie ihr
den Gewinn auf reichen ihn ihr aber nicht ſondarn ſetzen
ihn auf die bereits neu geſetzte Münze gewöhnlich mit darFolge daß di Spielerin euſtt Nein hein Mu einen

Achſelzucken reicht ihr der Croupier den Gewinn ſetzt die
Kugel in Gang und dieſelbe Nummer kommt wieder zur
großen Enttäuſchung der Spielerin die eines ſo ſchönen
Gewinns verluſtig gegangen iſt Der Croupier lächelt viel
deutig Ein Herr der ſtets auf pair geſetzt und ein über
das andere Mal große Summen verloren hatte ſuchte in
ſeiner Brieftaſche nervös nach neuen Noten Schließlich kam
die Kugel in Gang ehe der Spierer ſeinen Einſatz gemacht
hatte Jn der Eile rutſchte der Einſatz aber auf Jmpair
Der Crpupier wech ſelte einen unruhigen Blick mit dem Spiel
che geſtikuliert mit den Pände,t und zuckte die Achſeln
offenbarx als ob er ſagen wollte Das iſt nicht meine Schuld
Die Kugel fiel auf Nummer 17 was der Croupier vorher
wußte
Schließlich führt Lawrence eine ganze Zahl von Fällen

an in denen die Croupiers durch Geſten ader Andeutungen
einem Spieler oder noch öfter einer Spielerin z verſtehen
eben was ex ſetzen ſall um zu gewinnen Bald reibt ein

oupier die Wange mit dem Finger und gibt ſo dem Spieler
den Rat Rot zu ſetzen bald zeigt er auf ſeinen Rockärmel
um zu Schwarz zu raten Ein drittes Mal es war gerade
der 30 des Monats ſagte er Die drei letzten Tage waren
ſehr ſchön Und nun kamen die Nummern 27 28 39 in
Serie heraus Nebarhaupt kommt es nie vor daß die Vor
ausſagen der Croupiers nicht eintreffen

Und doch gibt es nach Lawranece ein Mittel die Bank
inters Licht zu führen und zu errzichen daß wirklich der
ufall über Gewinn und Verluſt entſcheidet und nicht der
vroupier Er gibt folgenden Rat Man verſchaffe ſich ſechs

kleine Marken oder Würſel auf die man rouge noir pair
impair paſſe manque ſchreibt Die e hält man in der Taſche
verborgen und ſchüttelt ſie gründlich Dann halte man den
Einſatz bereit und hole im Augenblick da die Kugel zu
laufen beginnt eine der Marken heraus Nun ſagt der

länder, ſpiele was ſie anzeigt Nimm niemals die Marke
vor ehe die Kugel läuft und veeſuche nicht heimlich darauf zu
ſchauen Denn wenn du das tuſt richten ſich deine Blicke
wahrſcheinlich auf das was die Marke anzeigt Ich ſelbſt
habe oft im Voraus ſagen können was ein beſtimmter Spieler
ſetzen würde und wenn ich dazu imſtande war kann man
gewiß ſein daß der Spiolchef dasſelbe Kunſtſtück mit viel

re Sicherheit ausführt Wenn du aber auf dieſe Art
ielſt ſo machſt du alle Anſtrengungen zunichte im voraus

zu ſagen was du ſetzen wirſt
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